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Denckwüͤrdiger Geſchichten.
digſolen abgehandeltwerden

/ beyZeiten ein⸗

Wanernh Koͤnigl . Majeſt . durch den an

deto Hofe relictrenden Paͤbſtl. Nuncium hin⸗
ſerbracht worden/ was maſſen der Pabſt Innoe .
VI. welcher dem Koͤnigreich Polen mit ſo vie⸗
len Sublicken GeldernzuFortſezung des Tuͤr⸗

cen, Kricges unter dieArmne gegriffen, Todes
hrblichen /o haben dieſelbe Sich hieruͤberhoͤch⸗
Ich berrübet / anbey aber den Cardinal Rad⸗

inſtehenden Paͤbfel . Wahl abgefertiget / um
5 den Interelle dabey zu be⸗
obachten . *3
cbähtſ. cowitiſche Geſchichre .

Ad zu Anfange dieſes Jahrs haben die

8 Caaren in Moſcauauff Interceſſion

St. Churfuͤrſtl . Durchl , von Branden⸗
bükgwehen der Relugirten auß Franckreichein
Factulhhrenlaſſen/ daß dieſelbe in dero Rei⸗

che kommen / und ſich daſelbſt ntederlaſſen /
lach Gefallen ſich darinnen auffhalten oder

gch wieder weg kehren moͤchten: Deſſen Worte
gaſo gelantet :

Durch Gottes Gnade von den Allerdurch⸗
ſlchtigten und Großmaͤchtigſten Groſſen

Hekten Czaaren und Groß⸗Fuͤrſten Johann
Ackliewiß und Petro Alexiewiß / des ganzen
groſſen/ kleinen und weiſſen Rußlandese Slbſt⸗
Ghalten zudRoßcatd/ Kiow / Wlodimyr /Nen⸗

gaden/ Czaaten zu Caſan / Cjaaren zu Aſtra⸗
tan / Caaren von Syberien / Herin zu Pleß⸗
kocwund Großfuͤrſten zu Smolensky / Tweer /
Igovien/ Paͤrm/ Wiathka / Bolgarien / und
gndern dandſchafften/ Herꝛn und Groß⸗Fuͤrſten
n Reugarden des nidrigen Landes / zu Tzerric⸗

golw Reſan / Roſtorv / Jaroßlard / Berlawſerien /
Udotſen/ Obdorien / Condinien und der gantzen

Modſeite Gebiethern / und Herꝛn des Tiweriſchen
Kndes der Carthalin⸗ uñ ruſſeniſchen Czaaren/
und des Cabardintſchen dandes der Cirkaſiſchen
nd Gokiſchen Fuͤrſten/ wie auch anderer meh⸗

ler OflichenWeſtlichen und Nordlichen Here ,
ſchaffteen und Laͤnder Vaͤtterlichen und Groß⸗
bätellchen Erben und Nachſolgern / Herren
und Behereſchern. VonUnſerer Czaariſchen
Mah wirdzu Erkennung Unſerer Czaariſchen
Mäj. wolgefäalltgen und uͤberflüſſigen ſich auß⸗
hellenden Gnade / ſo unterſchrtebene Standes⸗

Helſohen nach Innhalt dleſes gegenwaͤrtigen
Bliefes zugenieſſen haben ſollen / dieſes wol zu⸗

detläſſge Bertranen kund gethan : Nachdem
in dieſem inſtehendem 5197ſten Jahr an Uns
Roſſe Herꝛen Unſere Czariſchen Majeſtͤt / der

Juch Fuͤrſt und Herꝛ Friderich der Dritte /
Murgzkaf zu Brandenburg und anderer Län ,

Ne/SuneEhurfürftl . Durchl . Ihren Extraor⸗

mati Abgeſandten/ geheimen Secretarium lnd
aech Ish. Reyer Czapliez geſendet/ welcher

chendein Conkerentz unſerer Czaariſchen

flewoky/ Vriwaren des Koͤnigreichs Polen nach

daß die Koͤnigl. Maj . auß Franckreich in ihrem

Gebieth angefangen haͤtte/ allerley Standes

Perſonen Evangel . Glaubens zu zwingen / und
durch viele Marter auß ihrem Reiche verjagt /
und zwingende wider ihren Willen durch man

cherley Pein zum Cathollſchen Glauben / viele

getödtet / und ſcheidende die Maͤnner von ihren
Weib⸗ und Kindern / hielte ſie in Gefangnuͤſſenz
Welche aber etwas Freyheit bekamen / die ent⸗

flohen in unterſchiedliche umliegende Herꝛſchaff,
ten : Wie dann auch in Sr. Chunfuͤrſtl. Durchi .
Gebieth derer Vertriebenen eine groſſe Anzahl
ihre Zuflucht genommen / und wurde vermeynet /

daß dererſelben Fluͤchtlinge noch viel mehrere
auß Franekreich ſich einfinden wuͤrden/ andere
auch wegen der Menge/ umn ſich zu ernehren / und

folcher Verfolgung zu entgehen/ verlangten als
Unterthanen bey uns groſſen Herren Unſerer
Cäariſchen Maj , in Unſerem Groß⸗Reuſſ⸗
ſchen Reiche ſich auffzuhalten / vor welche auch
Se . Churfuͤrſtl. Durchl . fleiſſige Vorbitte ein⸗

legte / daß Wir groſſe Herren Unſere Czaariſche
Maj . Uns moͤchten belieben laſſen / um ſelbige
gnaͤdigſt anzuſehen/ undunterUnſereBochmaͤſ⸗
ſigkeit in die Groß Reuſſiſche Reiche / als Unter⸗

thanen auffzunehmen und auff die Graͤnzen
diuchzulaſſen . Welches oberwehnte Sr. Churfl.
Durchl . durch Ihren Exttaordinari Abge⸗
ſandten geſchehenes Vermelden und fleiſſiges
Anſuchen Wir groſſe. Herren Unſere Czaariſche
Maj auff Hinterbrinzung UnſererCzaariſchen
Maj . geheimen Bojaren anzuhoͤren/ und ſreund⸗
lich zuvernehmen belieberen / und bewilligen auch
auff ſelbiges Sr . Churfl . Durchl . Begehren /
daß ſelbige Vertriebene Evangel. Glaubens / ſo
da verlangen unter Unſerer groſſen Herren

Unſer Caaariſchen Maj. Bottmaͤſſigkeitzu ſeyn/
ſich voxgſſende auff Unſerer groſſen Herren Un

ſerer Czaͤariſchen Maj . groſſe &nade / zu unſern
Graͤntzen und in Unſerer Czariſchen Mapeſtaͤ⸗
Groß,Reuſſiſche Reiche kommen moͤgen / mit

guter Zuverſicht / und ohne einige Beſorzung in

Unſeren Herꝛſchafften unverboren ſeyn ſolle / ind

zu dem ſollen ſie in Unſerer Czariſchen Majeſt .
Dienſt auffgenommen und begnadiget werden

mit Unſerer Czaariſchen Maj mildreichen Ver⸗
pflegung / nach Außweiſung ihrer Dienſte und

nach Gebuͤhr ihres Herkommens / Standes und

Wuͤrden . Wo aber von ſolchen Ankoͤmmlingen
etwa einer oder der ander nach geleiſteter Uns

groſſen Herren Unſerer Czaariſchen Maj. Be⸗

dienung / wiederum in ſein Vatterland zů kehren
begehren moͤchte; ſo ſoll ein ſolches denen Be⸗
gehrenden alsdann unverweigert ſeyn / und ſie
frey und ungehindert abgelaſſen werden. Weß⸗
wegen auch Wir dieſen Unſer Czaariſchen Maj .
Begnadigungs⸗Brieff unter unſerm Reichs ,

Siegel auß Unſerer Czaariſchen Maj . geſam ,
ten Calißley außteichen laſſen. So geſchehen
bey Hofe Unſers Reichs in der regierenden groſ⸗

Mheſtät geheimen Bojzten nebſtihren Colle ,
den ikn Namen Seiner Churfuͤrſtl. Durchl .

Wuancdek, und ſchrifftlcch vorgetragen / wie

ſen Stadt Moßkau / im Jahr von Erſchaffung
der Welt 79 ) ſten/ den Ar . Jenner/ Unſerer Re⸗

gierung im 7. , Jahr .
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1689 .

ruſtet ſich

fflandiſ.
Ritter⸗ /

Tag .

Schweden

zumrieg .

ſchafft haͤlt
einenLand⸗

864 Beſchreibung Schwediſche
FSonſten entdeckte ſich auch eine groſſeCon⸗

ſpiration wider den jüngſten Czaar / deren Uhr
heber der in den Moſcowitiſchen Kriegs Sa⸗

chen beneñte Generalilſlimus Galiczyn gehalten
ward ; und ſolte durch dieſelbe der Czaar nebſt

ſeiner gantzen Parthey und dem Patriarchen
hingerichtet werden . Nachdem aber ſolches of⸗
fenbar worden / wurde dieſer ruchloſe Galiczyn

gefaͤnglich eingezogen / und nachgehends in die

Wuͤſte Siberienmit Weib und Kind banniſiret /
ſeine / wieauch ſeiner Mithelffe :

Guͤterconlileirt /
ihrer theils gekoͤpfft/ heils die Zungen aus dem

ten ; Die Prineeſſin Sophta aber / ſo dem Ga⸗

liezyn zu ſeiner Nothdurfft allen Vorſchub in

ſeiner Gefangenſchafft gethan / auch an der Con -

ſpiration mit Theil gehabt/ wurde in ein Kloſter

die Regierung dem Juͤngſten uͤbergeben / und

nichts als den Titul vor ſich behalten .

Was ſich in dem KoͤnigreichSchwe⸗
den beydes auff dem Reichstage zu Stock⸗

holm als ſonſten bey Hofe be⸗

geben⸗

Je Frantzoͤſiſche Kuptur mit dem Roͤm.
S Reich / und die zwiſchen der Cron Daͤ⸗

nemarck und Hertzoge zu Holſtein Got⸗
korff obhanden geweſene Keſtitutions - Strit⸗

tigkeiten / verurſachten bey dieſem Hof nichts als

Kriegs⸗Anſtalten / und deren Zubereitungen /
wie dann aller Orten ſo wolim Stifft Bremen /

als Lieffland und Schonen die Voͤlcker gemu⸗

ſtert / und allein die in Schonen geſtandene Ar⸗

mee auff 25000 . Mann befunden / der Abgang
aber der jenigen / 6000 . Mann / ſo denen Hol⸗
laͤndern uͤberlaſſen/ durch ſtarcke Werbunger

Iim Stifft Bremen und Verden wieheker etzt

worden . Dieweilen nun die Conjuncturen und

Lͤufften der Zeiten ſehr gefaͤhrlich außſahen / als
lieſſe der Koͤnig/ damit zu Beſtreitung deren zum

Krieg erforderendẽ Unkoſten erkleckliche Huͤlffs⸗
Mittel durch bewilligte Oontribution herbey
geſchafft werden moͤchten/ einen Reichstag auß⸗
ſchreiben / welcher auch den 4 . 14 . kebr . mit

ſonderbaren Ceremonien einen gluͤcklichenAn⸗

fang genommen . Nach abgelegten Curialien /
geſchahe den . 7 . dito an die ſaͤmptliche Staͤn⸗

de die Koͤnigl. Propoſition , darinn die groſſe
Sorgfalt / die Ihre Majeſtaͤt zu Erhaltungdes
Friedens in ſeinemKoͤnigreich bißhero eyfferigſt
angewendet / hingegen aber die anjetzo obhandene
gefaͤhrliche Zeiten/ weitlaͤufftig vorgeſtellet / end⸗

lichen die verlangte Bewilligung an die Staͤnde
geſucht worden iſt .

Indeſſen hatte auch die diefflaͤndiſche Ritter⸗

terſchafft einen dand⸗Tag gehalten / und beſchloſ⸗
ſen auß ihren Mitteln ein Regiment zu Pferd zu
Dienſt des Koͤnigs auffzurichten / und zu unter⸗

halten ; wobey die Stadt Riga verſprochen /
2. Kriegs⸗Schiffe / dieStadt Revel gleichfals ꝛ.

und die Stadt Narva 1. außzuruͤſten/ und ſol⸗
che in der See zu halten / ohne was die Liefflaͤn

Halſegeriſſen / und theils die Ohren abgeſchnit⸗ Ritterſchafft und Adel / Prieſterſchafft /Rliegs Aie,

zu gehen gezwungen : Worauff der aͤlteſte Czgar

der ſonſt otlerire , welches dann auffdem ele
Tag proponirt worden / damit ſich die Schm⸗
diſche / Finnlaͤndiſche / und andere dieſer Cron
Landſchafften und Adel darnach regullren
koͤnten.

Den 9. 19 . Martii hat ſich ermeldter Reichg⸗
Tag geendiget / auff welchem von denen dauß
verſammleten Koͤnigl. Raͤthen und Stäͤnden

folgender Schluß einhellig gemacht und verab
ſchiedet worden .

Wir unterſchriebene Ih. Koͤn. Maj. Räͤthe
und Staͤnde / Grafen / Freyherren / Biſchoſf Sort

Haͤupter / Buͤrger und gemeine Bauerſchafftſo .

zu dieſem hier angeſtellten / und nun durch Got ,

tes Gnad wolgeendigtem Reichs⸗Tagſindgefor⸗
dert worden / und zuſammen kommen / ſo wolfury

uns ſelbſt / als verſehen mit Vollmacht von unſe⸗
ren daheitne in der Ferne befindlichenMubrn

deꝛn/ thun ſo wol fuͤr uns / als ihrentwegen kundt

daß nachdem der Großmaͤchtigſte Fuͤrſtnñ Hen
Herꝛ Carl / der Schweden / Gothen und Wen,

den / Koͤnig/ ꝛc. ꝛc. UnſerAllergnaͤdigſter Koͤnig
und Herꝛ/ wegen unterſchiedlicher groſſen und

wichtigen eingefallenen Urſachen und Augele⸗

genheiten / worauff des gantzen Koͤnigreichsals
unſers lieben Vatterlandes / Wolfahrt und Si⸗

cherheit beruhet/ hoͤchſtnoͤchig befunden / uns zu⸗

ſammen zuruffen / undzu forderns ſo habentoit
ſolchem unterthaͤnigſte Folge leiſten ſollen/ und

auff Ih . Koͤn. Maj . gnaͤdigſteAnforderung uns
als getreue und gehorſame Unterthanen/ alhie
zur Stelle gehorſamſt eingefunden / undnaͤhſt

empfundener treupflichtigen Frende/ uͤberJyto

Koͤnigl . Maj . und des gantzen Koͤnigl Hauſes
Wolſtand und Geſundheit / welche wir beſtäl ,
dig und langwuͤhrig zu ſeyn von Herzen wüll ,

ſchen/ was uns / betreffend obengemeldte Angele,

genheiten / vorgetragen worden / wolgefaſſet/ und
eingenommen / gleichfals daſſelbige ſo woldt
was wir ſonſt befunden / ſo zů Ihro Koͤn. Mi

und Dero Staͤrcke/ Beveſtigung und Wolfiand

dienen und gereichen kan/ genan üͤberlegetun
reifflich erwogen / daruͤber uns ſolcher Geſtal
vereiniget / mit einander verabſchledet / auch zu⸗

ſammen einhellig beſchloſſen/ als hlernach

folget. 9 75

Anfaͤnglich und fuͤrs erſte erkennen wir m
unterhaͤnigſkemDanck die groſſe Gnade 0Jö
Köͤnigl. Maj . uns wiederfahren laſſen daßtol
vermittelſt Dero gnaͤdigſten propalkrioh
Vortrag von des gantzen KoͤnigreichsZuſaud
unterrichtet worden / welches Se. Koͤnig. Muſ

ſeithero unſerer lezten Zuſammenkunfftimdyf
1686 . mit groſſer Müͤhe und Sorgfal hat 0
fuͤllen laſſen / mit dem / was ſo ruhmwüͤrdig f5
vorſichtig von Ih . Koͤnigl . Maf , Iuehergl
lichen Regiments , Fuͤhrung angefangen 57
den / da es gleichwol nicht allein mit dem 5

ctions⸗ Werck/ und mit der/ uͤber der Co

iorum Adminiſtrationis verordneten 0
miſſion ſo weit gekommen / dafſolche F1
vermuthlich bald zum ertwünſchten S⸗
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